
384 Literarische erichte un! Anzeigen

ben un! Arbeit IUr den Lebensunterhalt„Österland“ klingt ungewöhnlich. uch
diese Kapitel enthalten hilfreiche Listen wurden UuCII, relig1ös begründeten
der Önige, Erzbischö{e, Diozesen IC Zielen. DIieD zwischen klösterli-
KUurze Übersichten Bevölkerung, Land- chen dealen un gelebter Wirklichkei
wirtschaft un! städtischer Wirtschait sind sind anregend geschildert. Dıie Bedeutung

des Herrscherideals der Renalıls-sehr begrülsenswert. DIie der aten
erleichtert jedoch nicht, ine are Linie für den Glauben wird überzeugend
der religiösen Entwicklung verfolgen. hervorgehoben.
Der Freiheitskamp{ die Union un Das Buch ordert heraus, alte een LCUu
amı uch Dänemark zeigt, wWI1Ie überprüfen; die umfassenden Litera-
weıt die beiden Länder sich VO.  - einander turangaben un das Kartenmaterilal tTra-

SCH ZUTX Brauchbarkeit des Bandes erheD-entiern hatten. Der Weg des Landadligen
ich beiGustav Wasa die KT nach dem

„Blutbad“ der WIeEe Nyberg besser Oslo NGU Montgomery
ausdrückt dem „Blutgericht“ VO  - ock-
holm wird ausgesprochen negatıv einge-
chätzt Hıer ze1g sich eın Paradigmen- Pietismus und Neuzeıt. Eın aNnrDuc. ZUTLT
wechsel 1ın der schwedischen Forschung, Geschichte des HNEUGFEIN Protestantis-
der als Gegenreaktion auft este Überzeu- 11US Im Auftrag der Historischen KOom-
SUNSCII iIrüherer Wissenschaftsgeneratio- 1SS10N ZUrr Erforschung des Pıetismus
L1IC  - gelten kann. Irotz seiner feierlichen hrg VO ArTIN Brecht Band
Krönung wird In diesem Kapitel fast 2004 Göttingen: V&E&ER 2004 328 5.,
niemals als König bezeichnet eın Nef{ife Fadenbroschur. ISBN 3.525-55%02-
GUuSstav 1L wird in erster Linıe als ISSN26
Finanz- un! Wirtschaftspolitiker, Militär-

un! Heeresorganisator behandelt. ach Besprechungen der Bände bis
Die „Iiromme Legende VO:  ! Gustav des Jahrbuchs 1ın ZK  C 1994, 1997 un!
alc ACDrist un Held“ wird als „eine Kon- 1999 liegt iıne Vorstellung des Bandes
struktion der nationalen deutschen 1STO- nahe (Z den un! D Th1LZ 1997,

2000 Der nicht kleine Herausgeber-/Re-riographie, die mı1t der ealta kaum ei-
daktionskreis VO  - Personen hat sichWas gemeinsam hat,“ un!| uch de-

konstruler Eine Erprobung dieser Be- se1t Band fast 11U[I hinsichtlich der Re-
trachtungsweise 1st richtig, un dennoch daktion geändert: Udo Strater wurde IC  e
ware die tellen, ob hier 1mM KON- 1 Hrg.-Kreis mıiıt Band 21 ZU Ge-
TexTt der Geschichtswissenschafit 1n unNnseTeT schäftsführenden Herausgeber des Jahr-
säkularisierten Gesellschaft das Religions- buchs bestellt. DIie Hıstorische KOommiıssıon
argumen NicC möglicherweise unfer- ZUT Erforschung des Pıetismus 1st nach WI1eEe
chätzt wird. VOT Auftraggeber des Jahrbuchs,

Schlusskapitel ZU. „religiösen Pro- sich natürlich durch den NiIC! überzube-
11“ soll annn eXpreSsSIS verbıs die Bedeutung wertenden Fortfall eines Linkstitels (S
der eligion behandelt werden. Da der azu 223) nichts geänder hat.
gesamte Band den Zusammenhang der Der ulbau des Jahrbuchs 1st geblieben:

Aufi{sätze Rezensionen Bibliographiereligiösen Entwicklung mıiıt Gesellschaft
un! Politik prazıse darstellt, können hier (bis Band drei Regıister. Deren se1lt
politische un! ökonomische Veränderun- PuN praktizierte Kumulierung Ordert
gCIl In besonderer Weise 1n ihrem Verhält- Unübersichtlichkeit un! IMUS$S zurückge-
N1Ss ihrer Einwirkung auft Kirche un! OINIMNECIN werden. Andernorts übliche
eligion beurteilt werden. In diese Zu- Mitteilung VO  > einschlägigen KOngres-

sen/Tagungen und VO  - Nachwuchstagun-sammenhänge wird uch die Reformation
eingeordnet. Der Verlasser rag die ese SCIl annn I11d.  — sich uch 1ın PuN gut VOIL-

VOT, ass ıne zunehmende Säkularısie- tellen (vgl ARG 94, 2003, 320)
TuNns der Machthaber In aa un Kirche cht eitrage ZUTT „Erweckungsbewe-
als eigentliche Grundlage un Ursache der gung In Norddeutschland“ dokumentie-
Reformation betrachtet werden musse. TeIN die Jlagung der Pietismuskommission

2003 „Resümierende Zusammenfassun-Miıt der Verarmung der Kirche hätten
Adelsfamilien das Interesse kirchlichen gen“ (ausdrücklich S.91 Anm. 1) VO  —
Amtern verloren; 1U  — wurden Burger- vornherein un quası entschuldigend
söhne Bischöfe Dıie sozialen Wandlungen ıne Notwendigkeit 1mM „Blick auft die 1n-
der Gesellschafit un! die parallele Entste- ternationale un! interdisziplinäre TrTeSs-
hung Beruftfe un! ethischer satenschaft des Jahrbuchs“ eNNECI 1st

problematisch Vorwort Strater, 5: 3)Einstellungen hätten ZU. Untergang der
Bettelorden beigetragen. Klosterleben se1 Dıe eiıtrage VO  — Hartmut Lehmann,
N1IC Jänger als USCTUC| eines iIirommen Brecht (intentional uch derjenige VO:
Lebens verstanden worden: Familienle- Johannes '’allmann) wird INa  b un die
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Rubrik „programmatische eiträge“ bu- Anklang en Von den 247 ummern
chen. Diıie Studie VO  - Christian Peters LUL Sind 103 Titel (knapp Yo) den Samme!l-

bäaänden un einem Lexikon, NrT. bis 1eın welıltes Feld Forschungsbereiche
7U westfälischen Piıetismus 1ImM Jahr- entnommen Kurz-Annotierungen Dei
hundert auftf. Schleswig-Holstein un! den Eintragen schon inmal
Norddeutschland kommen In weılteren fangreicher praktiziert. Man erfährt uch
Au{isätzen In IC E1ItlC: reicht der nicht, WE er‘! aus Dissertationen
tersuchungsrahmen bis 1Ns Jahrhun- hervorgegangen sind 1SS eo
dert WEel Studien wurden erstmals Neuendettelsau 1995, N1IC In
2002 auf einer Jlagung „Anthropologie PB!].66.125) Z Tholuck-Pusey-Studie
un! Asthetik 1m Umkreis des Pietismus“ 1st 28/290 CIMNNECIN DIie Querver-
VOo.  Nn nter den Autoren sind welse zwischen den einzelnen Abteilun-
Nichttheologen STAarT. Eın Prob- SgCH beginnen TSLI In der 21 Sektion
lem VO Tagungen mıiıt einem hoch-pro- ber z. B Ende
grammatischen Einstiegsreferat schatte der Abteilung 02 Sammelwerke, Fest-
sich ab der Vortrag (Hartmut Lehmanns schriften auf FL 59, 91, 130, 140
konnte keine Wirkung auft die sechs (SIE- (Einzelbeiträge NIC| angeführt!), 189
ben) weıteren Darlegungen en dito!) un! DE verwlesen werden mMUus-
Lehmann immerhin den weitreichenden SCIL, der diese sieben Sammelbände
Vorschlag erwagen gibt, „die Erwe- TeI In die Abteilung L.O02 auizunehmen.

(Das umgekehrte Verfahren Verwels VOckungsbewegung bereits 8881 spaten
ahrhundert beginnen lassen.“ S: 237 einem Eıntrag auf ine andere Abteilung
24) Der noch au{i einen iIrüheren (In PuN Nr. 159 1st nicht übersichtlich!

veröffentlichten) Jext Hartmut Leh- Blick auf Vollständigkeit se1l die 1m Vor-
11!| antwortende Beitrag Wallmanns WOTT beschworene Internationalität uch
mıiıt dem Bemühen, Piıetismus un! Erwe- TUr die Bibliographie empiohlen Ich habe

nicht gefunden die FS für Vernon Nel-ckungsbewegung DbZWwW. die „anderen,
angelsächsischen Bewegungen”“ schartf S$onMn, uch oligang Martens „Anton Re1l-
unterscheiden (Z 220 Anm 79) wird ser“-Edition VO  - 1972, 198808 erganzt, SOWI1E
das schon se1it PuN (inzwischen bis PuN die umfangreichen Einführungen e1-
31) geführte €eSpräc. versickern lassen: 1E Zinzendori-Text un einen 6se!1tl-
Privatbriefe als Belege un! strenge Wahr- gCHN SSaY über den Missionshistoriker

T1LZ Staehelin Die Personalbibliographienehmungsdifferenzen orgäange in
der Pietismuskommission 5. 206 Anm Gustav Benrath (e hat der vler-
5 Ende WI1e die Vertretung der Vall- bändigen Geschichte des Pietismus miltge-
gelischen Kirchengeschichtswissenschaft arbeitet) sollte vermerkt werden
(S 200) signalisieren ohl doch bei diesen wenıgen (nic. gesuchten!
TENzZeEN dieses Diskurses. Beispielen belassen.

Die Rezensionen über ine höhere anı Pietismus un Neuzeıit das
Nnzahl VO  —_ Büchern au{f Druckseiten signalisiert eın €es Mals Kontinultä
umiassen den Zeitraum 16. Jahrhundert/ bel höchst lebendiger Forschung ZUuU
zweıte Hälfte bis 1NSs 20. Jahrhundert un! „NCUCTIECN Protestantiısmus“. Kirchliche
tellen uch vet englischsprachige er Bevormundung dieses Urgans einer
VOT SOWI1E Airıka, die Schwe:iz, ber uch „kirchlichen Kommission“ (?) DZZ 1st
Fragen weltweiten Christentums betreli- m. W. dem wissenschafitlichen Publikum

bisher nicht aufgefallen: die nhaltlicheen! tudien Die Ablehnung einer
„Frömmigkeit jenseilts der Konfessionen“ Verantwortun: liegt. wWI1e bei serloö0sen Zeit-
für das ahrhundert wird hinterfiragt schrıiten üblich, bel den Verlassern der
1mM 1C. auf die hier sehende Durch- uisatze „Pıetismus un euzeıit“ bis
lässigkeit zwischen utherischen un! 7E° 30 ist eın beachtliches ‚Magazın" der Pie-
sultischen Gebetbüchern S5:27/2 (Die tismusforschung un: darüber hinaus; eın

Sammelinhaltsverzeichnis würde denNennung der Rezensionen 1M Inhaltsver-
halt der an überschaubar machen.zeichnis ist ausführlich, 7-9; Name

un! Ort Ende der Rezensionen ollten In N1IC| Zu ferner Zukunfit könnten die
In der richtigen Reihen{folge genannt WEeI- Anliegen jJungerer Forscher sıch uch In
den; Waäallll endlich werden ebende SEe1- deren Mitgestaltung VO.  — „Pıetismus un
tentitel angebracht?) euzeılt“ niederschlagen. Hartmut Leh-

Talters un! Christian Soboths In I1a spricht In anderem usammenhan
Sektionen gegliederte „Pietismus-Biblio- VO  — der Möglichkeit, „dals manche der
graphie“, AL inter Mitarbeit VOIL Fragen, miıt denen WIT Alteren uUu1ls qua-
jeftfric Blaufußß“ (meine Mitarbeit len, für die Jungeren Forscher längst
5 endete mı1t der Übernahme erledigt sind.“
der Bibliographie durch Sträater, rlangen Dietrich Blaufuß
18), wird bei den Nutzern wieder en


